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Schweizerische
tiandes-Bibliothek
Hallwilstrasse 15

perk
von der Möglichkeit geschützt, dass der Inhalt des positiven Rechts von
den Forderungen abweicht, welche Menschenrecht und Menschenwürde
an eben diesen Rec'htsinhalt stellen. Man braucht nicht einmal einem
Naturrecht irgendeiner Konzeption anzuhangen: die politische Gleich-
berechtigung der Frau ist heute in der europäischen Völkerfamilie die
geltende Norm positiven Rechts. Es tönt wie ein Hohn auf die in bitter-
sten Erfahrungen gereiften Menschenrechte, wenn Schweizerbürger öf-
fentlich behaupten dürfen, die in optimaler Form ausgebildeten Men-
schenrechte und Grundfreiheiten der Männer würden schon an sich das
an den Frauen begangene Unrecht der politischen Rechtlosigkeit legiti-
mieren. Wenn die Schweiz durch den Beitritt zum Europarat ihren ersten
Schritt in der Richtung der europäischen Integration tut, dann möge sie
als künftiges Mitglied der europäischen Völkerfamilie die Norm der
Menschenrechte und Grundfreiheiten durch die politische Gleichberech-
tigung der Frau verwirklichen, wie dies alle zum Europarat gehörenden
Staaten durch ihre Rechtsordnungen längst getan haben. Denn nach dem
erfolgten Beitritt der Schweiz zum Europarat existiert nur noch die
internationale und innerstaatliche Norm der Menschenrechte und Grund-
freiheiten, der voll zu genügen zur Ehre der Schweiz gehört."

Bernische Theologinnen sind wählbar
Mit 12 062 gegen 1036 Stimmen haben die Stimmberechtigten der

bernisdhen reformierten Landeskirchen der Abänderung der einschlä-
gigen Bestimmungen der Kirdhenverfassung von 1946 zugestimmt, wo-
nach künftig Theologinnen für jedes Pfarramt als wählbar erklärt wer-
den. Verworfen haben 7 kleine Kirchgemeinden, nämlich Bleienbach
(7:11, Lotzwil (6:13), Orvin (2:14), Renan (8:9), Sonceboz-Sombeval
(10:25), Sonvilier (10:17) und Sornetan (1:7).

Nun bedarf das kantonale Kirchengesetz von 1945 einer entspre-
chenden Revision, damit die Wahl einer Theologin an ein volles Pfarramt
auch vom Standpunkt der staatlichen Gesetzgebung aus möglich wird.
Es wird Sache des bernischen Grossen Rates sein, sich zu der Frage einer
entsprechenden Abänderung des Kirchengesetzes zu äussern und seine
Botschaft der kantonalen Volksabstimmung zu unterbreiten. (ag)
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